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lichen Tuns (P Josef Jungmann). Pastorale Seite des priester-
lıchen uns ( eorg Bichlmair).

Am en Betrachtungspunkte VO  o} Michael Hofmann
und Michael Gatterer.

Die ension beträgt für 4alle NEUN Tage zırka 5
Anmeldungen und nfiragen sınd den Rektor des

Theologischen Konvıkts Canisianum In Innsbruck richten.

(Kleinigkeiten, die oit keine SIn Selbst qauf katholischen
Friedhöfen findet INa  a zuwellen den nschlag, daß Frauen miıt
kKınderwagen der Zutritt verwehrt ist Wenn ıIn öffentlichen Park
anlagen dieses Verbot qusdruücklich aufgehoben ist, durfen auch
wohl die T1edhöfe gastlicher se1ln, zumal Kınder In Kınderwagen
den egen und Gräbern nıcht schaden, aIur aber die Statte
des es mıt en erIullen.

Der Priester, der In einer remden Kirche zelebriert, findet
zuweılen einen Pfarrer oder Kuster, denen INnan ansıeht, daß der
Gast 1U ıne Last _ ist TOTLZ des Wortes: ‚„deld gastfreundlich
ohne Murren '“

Wenn eın Geistlicher hbei einem T’odesfall Se1IN Beıle1iıd Q U5S-
drückt, sınd farbige Briefumschläge und pfarramtliche Miıtteilun-
sCH mıt elephon und Postschecknummer fehl Platze Da
Beileidsbezeigungen oft Jange aufbewahr werden, küunden s1e
noch ach Jahren VO  b einem Mangel Takt. Konfifratres des
gleichen Konvenlats dürfen bel Todesfällen VO  e näachsten An-
gehörıgen VO iıhren Freunden SLa des bequemen Mementos eiINn
Sacrum Missae verlangen.

Wenn ein Pfarrer einen ankbaren Glückwunschbrief S@1-
NCM ubiläum erhält, ist ıne Antwort eigentlich eine Selbstver-
ständlichkeit. edruckte ankkarten sınd bei olchen Schreiben
1988{  — dann nehmen, WeNnNn INan eine sehr hohe Persönlichkeit
ist Sonst darf Man sich hbeı den Dankesschreiben auch eliner
kleinen u unterziehen, die den Geistlichen iImmer in einem
uten Licht erscheiınen aßt

unge G(reistliche grüßen altere zuerst; asselbe tut eın eiIn-
zelner Priester mehreren Mitbrüdern, die trıfft, egenuüber.
Das Gegenteil ist oft festzustellen. Auch eım Betreten eines
Zugabteils sollte INa  — grüßen. Laien urteilen oft sechr art S  her
UnNS, wWwenn INa diese Außerlichkeit unterläßt.

Priıester sollen zeıtig dafür SOTSCNH, daß ach ihrem Tode
dıe en keine Forderungen die Kirchenkasse wesch nıicht
gezahlter eNalter oder sgen anderer Tıtel tellen können. Das
macht NUur böses Blut und chadet dem Andenken des Priesters.

Priester sollten nfragen DO Konfratres immer bald beant-
worten und auch dann Nachricht geben, wenn ein ausgeSsprüö-
chener Wunsch nıcht r{ üllt werden annn Daß Jüngere Priester
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darın zuweilen sehr nachlässig sınd, vefrät« keine gute Kindér-
stube.

Daß selbst Priester Bücher nicht zurückgeben, die S1e gelie-
hen haben selbst VO Laıen ist eine un das

In England ıll — einen Tag der gelıehenen Bucher
veranstalten, diese Unsitte brechen en WIT nıcht
Chere Motive, gewissenhaft seın  Z

Priester ollten ihren Pfarrkindern oder Verwandten nicht
zumute. ach des Priesters Tod die Kosten für die Beerdigung
und den Sarg kollektieren Wer handelt, sündıgt dıe
1e un Gerechtigkeıt.

Wenn Priester 1  e  hren Besuchern keinen Stuhi anbıeten, iun

sS1e eiwas, W 4S der kleinste Behördenangestellte schon qals selbst-
verständlich lernt Wıe bıttere Klagen sind da schon Jaut SEC-
wprden

Studienrat ers.Sıegburg.
(Ein Druckfehier wolle ütıgst 1m Heft 1938 dieser eıt-

schrift richtiggestellt werden. S 337, VOo oben, soll rıch-
L1g heißen ‚Man soll sıch huten, aus dem egfeuer ine Hölle
Z machen‘‘, mahnt artimann miıt einer (nıc. in seiner)
NCUETECN, 1 Ausland weitverbreiteten lateinıschen Dogmatık.

tto Cohausz S, J.

K Redaktionsschluß ang die Trauerbotschaft eın,
daß treuer Mitarbeıter, der hochw tto Cohausz B

Junı 1938 11.25 vormıttags 1m St Marienkrankenhaus
Z 1L Danzıg ach Empfang der eılıgen Sakramente Lungen-
entzundung gestorben ist Er WarTr eptember 18572 z

Nordwalde be1 Münster geboren, trat 1894 1n den Jesuitenorden,
wvurde 1905 Priester un entfaltete eine hervorragende un reich
gesegnete Tätigkeit als redıger, Konferenzredner un: Schrift-
teller, durch die 1m anzcnh deutschen Sprachgebie hohes
Ansehen erwarb. Zuletzt wochnte in Hochwasser be1i Zoppot,
Freie Stadt Danzıg, W: seine sterblichen Reste Junı 19338
beigesetzt wurden. Aus seinem umfangreichen Schrifttum se]en
NUr erwähnt die apologetischen er. ‚„„‚Das moderne Denken“‘,
‚I1dole des Jahrhunderts  .. ‚‚Das neuzeitliche Entwicklungs-
roblem  L dıe exegetisch-praktischen Schriften ‚„‚Bılder aus der
Urkirche‘“‘, ‚‚Der erlöste Mensch‘* (Römerbrief), „Seherblicke auf
Patmos‘“‘, ‚„Bläster 4aUuS em Lebensbuche Sauls  ““ „Apostel-
geschichte‘‘ (als Bestandteil des XIL Bandes vo Herders ibel-
kommentar) ; dazu ıne a Reihe aszetischer Schriften AIm
Gefolge Jesu’‘, „Paulus’‘, ‚‚Menschen die en leiden  ..  ’ „Die
Hrömmigkeit Jesu Christ::; 1C. und Leben‘”, „A  us den Kloster-
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mauern’',  .. ‚‚Marıa ıIn ıhrer U;idee un Wirklichkeit‘‘.


